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megenßeit feine GainmanB mieSergaß. SMhrenBSem fiept
ntan öie SartfenSe, Sie in atemfofer Spannung km L
ßrecherifch-en Unternehmen Sex Srei Sinofthaufpieler von
Set Straße aus folgen. Sßenn fcptieptich Sex ftp roa^nroi^ig
ftränßenSe Sfffe gefeffeft mirS, fo tut eS Sem mitfütitenSen
©efcpauer faft teiB um ipn, Bemtt .QacB roupie; ja nietet, Baß

©teilen ein Unrecht ift, fonSern tat nnx feine .ftin&iut=
SigBeit. $roçiîtïlo§> aßer ift ex ein gefcpicfteS ©krfgeng in
Sex £anß non ©erßrccherii, Se 'ici) mit §ilfe feiner ©e=

hänßigfeit Bereitem mottten. ©S gefjt ein 3ag Ser ©efrie=
Sigung üßex Sie ©efiepter Sex Bafcpauer, als SaS ©erßre=
eperpaar Sex gerechten ^yixfttg üBerlieferi roixS.

SaS §efjetnSe an Siefem fyilm ift in Sex §exnoxxagen=
Sen Sreffnr unS Sex gtängenSen SöieSergaße aller Svenen,
in taSettofer ^Photographie enthalten, — ein Sagfttte Sem

mix ohne ©eSenfen Sas ©rognoftifon eines „£affenfcpla=
gerS" ftetten.
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Q'm Berlage Sex G. ©. ©. ift foeßen Sex gmette ©anS

einer Serie non ©iographien Berühmter EinoSarfteüer
erfcfjtenen,

$m 3"OlgenSen geßen mir ein fproßeBapttet Sides
hüßfehen SöerBeS mieSer:

ScpmergloS, inmitten eines teuchtenSen Shtfp.iegs,
nerfcpmanS SSalSemax ipfifanSer non Ser ©rSe. fyragen,
Staunen, Scpmerg folgten Sex unermarteten SoSeSnach=

rieht, ©erließt üBexfteigerte! ©erüept: ein Bunter GegenSem
Bramg mar im StugenßticB um feine ©rtnnexung geffoepten.
SIm Sage oorper jagte er uoep in feinem grßen 9tenn=

magen Surch Sie Straßen, niete hatten ihn im ©eftißül
feines §otetS unS am StßenS fcpergenß in Sex ©ar gefehen.
UnS Siefer Bräftige, trainierte ÜDtenn, Siefex jugenS=
ftropemSe GieBftng SeS ©tücBS, fottte üßex Stacht mie eine
©iepe im Sturm gefättt fein? Sas allgemeine SJtißtrauen
unS ©eraune formte fich gu Sen aßfonßerticßften ©erließ-
ten: um Sen fa um ©rfatteten fpannen fich ußenieitcriidje
GegenSen non gehcinraiSooIten Gießfchaffen, non üonftif=
fen gmifcpen ©hie unS GeiSenfcpaft. Sie ftteSaftionen mux=
Senj mit Stnfxagen üßerfcßiittet — mer mit ißfifanSer auch

nur in teifefter ©erüpinneg ftanS, fottte irgenS ^etmaS

mitteilen, irgenS etmaS miffen. Sann famen Sie gang
•Gingen gum ©orfeßein, Sie Spürnafen, Sie immer Bei

rätfethaften Ratten auftauchen, unS oxafetten, ©fitanßer
fei gar nicht tot unS Sie Süftere ttteeprießt fei ein.- fiemnßt
aitSgefponnene Rottet, um Sen nietgetießten Htünftter einer
fettfamen ©efahr gu eingießest Stfier SaS hoch1 auf=
getürmte, faxßige ©efptnnft Bract; feßnett gufammen: ijjfi?
tanSer tag tot in feinem #oiet, an feinen Sunften paaren
fteßfei ©tut, SaS anS einer tiefen SfixnmunSe »rann

Sie Stnfftäxung folgte fchnett. ©fitanSer mar perg-
franf unS Ser Stxgt hatte ihm ein giemlich rapiS mirBenSeS

S#tafmittct, ©eronat, uerfchrießen. 2tm Sage nox feinem
SoSe hatte er fchaxf geaxßeitef. SaS Sttetier Ser non ihm
gegrünSeten ©efettfchiaft murSe eingemeihf : feine ex fie
Sgene mar geSxeht morSen — eS fottte feine te^te fein.
SaS etma 30 iPtefer fange fyitmßanS iff erhatten geßtießen;
eS geigt ißfifanSer, fetjon nom Schatten SeS SoScS itmmitt
text, mit gefpenftifet) ßtaffer Stirn unS BrennenSen Stugen,
Sie tief in ihrenöoßten Stegen. 33on Ser Strßeit angegriffen,
hat ex fich &a gerftrenen gefacht, aßex im ôotetgimmer tant
Sie iKeattum. Sie gerrütteten Sternen mottten fich nicht

Beruhigen: ißfitanSeg fror unS fühlte fich etenS. £amitten=
thee mottte nicht" hetfem Sann fiep er fich non einem Siener
©eronapuloex auS Sex Stpothefe fwien: am borgen fanS
man nur noch» eins nor. SaS ©ift oerjehfe ihn in einen
3uftanS h a fßer 3 temu p 11 o fi g t e i t ; er nerfiet in einen Schlaf,
Ser mehr iBeiäußiutg mar, unS fühlte fich» ptoptief; Surch

ftarfeS ©ergffopfen gemeeft. @r taumefte artS Sem 33ett unS
maitfi. gunt Schreißtifch, um Sem Strgt gut tetephonieren.
Stßer Sie üraff Bangte nicht auS: ein Sch-minSef Befiel ihn
unS er ftürgte guf ÖoSen. SÜJlit Sex Scftäfe ftiep er auf Sie

fhaxfe Schreißtifch tente auf. So fanS man ihn am 9Jlot=

gen in einer ©tutfache.
Sie feßmere ©rfchüfterung hafte auch S« einer ©eS)irtt-

ßtutung geführt; Sie eintretenS, ^ergtähmung machte fei«

nem Geßen ein @nSe.

ItnS am nächften Georgen marfefc Sex grope fRenn=

magen oergeßtich. SB^rgefiti# fnchte fein iGießtingShunS,
Ser immer neßen Sem ©hauffeitr thront:, feinen .öerrn
Surch» ©eßett herßeigulotfen; enSitri;- tarn Sex portier unS

feilte Sem ©ßauffcitr SaS ©reigniS mit. ItnS im 9tu fam=
mette fiep um Sen meinenSen Siener ein ttttenfchengemiiht,
unS Sfitte, Scf)recf unS Sratter g igte an, Sap ein Gießting
Ser ttttenfehen artS Siefem irSifcpen Geßen gefcpieSen mar.

ttnS Sann tarn fein ©egxäßniS: mit Sen ©hrrn, Sie

einem repräfentatioen Sttenfcpen gufommen. Stuf Ser ©e=

erSigutteg goß „Sie Otetur ipren ©eitrag in gutem ©er=

fiepen, eine feiner, ftitter Schneefatt Bei Sunnenfchein".
Sex Sivrg.iricn, in Sem er jeSen ©aitm Bannte, grengt an

fein ©raß. Qu einem frohen StugenßticB, hoch gu tttop,

er auf Sie Saarßäftirche unS fagte: „Sort mitt ich nach

•unSert gyiißren Begraßen fein." äfßer SaS ©efepiet ereilte
tljn meit früher : er mar 33 Qafjre oft, atS er ftaxB.

fyreunSe tragen Sen mit meipen Gitien gefchmücBten Sarg
auf ihren Schultern gum ©raße. Ser fßfarrer, ein fyrennS
SeS Soten, fprattj) mit tiefer ©emegung oon Sem Sonnen=
fcßeiit, Ser SaS Geßen SiefeS SttanneS immer umftoffen
hatte, oon S.m ßiiisßeieiten .si am eraSen, Sie ftete 3uftucßt
Sex ©eSürftigen, non Sem nnerfchrocfenen, ritterlichen
ttttenfehen, Sex mie eine ©rinnerung auS romantiftper 3dt
in unfer nüchternes ©efthäftSjahrunSert hiaeingefpenftert
hatte. @r fpraeß mit feierlichem ©eSenBen non Bern £ünft=
ter, Ser nieten SaufenSen Gießt non jenem Sterne geßraeßt

hatte, Sen nur Sie SluSermöhtten Betreten Surfen
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316er fein felbluße? ©nôe beôeutet und; ttidit bas ©nôe

ferne? SXnBntes. Matt ïotcô feilte g-ilm? immer tutefi-cr

geigett: fie fittô fctt ißrer rnnben ©efdjloijenßeit geitlo?, —
tote ©tlôcr alter Meiftex ftttô fie ta ôer giXntfitnff ftaffifcß
gemorben.

Tie offigiette SB.-Xt feilte? SBaterXanôe? ßat iifit ttttr
mit ßaXBem Singe erfattni, 316er es if± ricßtig, meurt de
Clfen fjjfreiBt: „Ttrnß feilte «Popularität mürbe er in fei=

iter Slrbeit als Tolmetfcßer 6er fturranen Unit ft eitt Mit=
ßelfer 6er gortpflangumg 6er ftitltur bis itt 6ie fernften
©egettben 6er ©rbe, 6t? borißut, too 6ie fprecßenben Tße=

ater ißren Stag ttocß nicßt gu fta6en oerinocßten." Itnö
eitt bättifcßer gournaXift fagt energifdj, baß es irgeitbmn
ta ôer gerne Sente gäße, 6ie non Tänetnarf nicßts meiter

müßten, al? baß es SBalbemtar fßfiXanber? ©eßitrtsftäiie
märe.

Tas birgt ein große? SdjidfaX in ftcß. SBer te irgenb
einem gneße 6en öößepunft feiner 3ett bat fteût, tritt in
uie ©efeßießte eitt, ft reift 6en itbifeßen Staub non feinen
Sdjulterrt ttttö mirb eitt SinnBiXb über 6ie 3£tten. ©r
toirô unoergeßlid;, metl er eitt SXepräfentant feine? 93oI=

fes ift.
Uli 6 fo tteßmen mir non ©alôemar ^fi tait 6-er Slbüßieb,

mit einer lebten ©eBärbe 6er Traiter un6 6-e? Taufe?
gugleicß — mie non einem eôten StanbBiXb, ôa? itt 6er
©rinnernng?ßalte feine? 9taX£e? fteßt, unBeritXÉt non
Sonne un6 Sturm, 6ie roeitgeöffneten Sfngen fternenrnßig
itt ôie Slacßmett gerichtet.
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Hus ôcit 5ürd)cr Programmen.
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Tie S3eißnacßt?=iprDgramore ôer gürdjet Tß eater ftan=

ôen bureßmegs auf einer etfreitließen öüße, ma? moßX in
erfter fiinie 6em Untftanôe gitgufdjreiBen ift, baß Beôeutettô

längere programme al? gemoßttiid; gefpielt mürben.

Ter Triemi=©titema braeßte toieber einen gilnt mit 6er

groben italienifcßen Tragöbin ôelena Mafom?fa. Tiefe?
Tranetfpiel, Betitelt „Tie gacfel", ift oon ©abriete 6'3Xtt=

ttungio oerfaßt unô geigt uns eilten pacfettôen 31u?fcßnitt
an? Bern Beißen fübitaltenifcßen gamitienleBen. fßrädftige
Sgenerien bilôen Ben Siaßitien 6er •ôattôXttttg, 6ie fttf; itt
S Stften abrollt. Tie TarfteXler geben ifjre Stötten meifter=
Çaft toieber; nor allein gfängt matnrXidj mieôer 6ie Ma=
fomsfa als Sfngigia g-ura bie Magb ttn6 fpätere öctrin.
Ter gange gilnt mirô ôttrcBgogen non einer Sieiße non
St) tit Bolen, non ôenen fid; aitcß 6er Titel Berteitet. ©ruft
SnBitfeß, ôer ßeXiebte Tarftetter ßninotiftifcßer Statten, Bat
mit „Tin? Taget ltd;" feXBft eittmaX eitt SnftipieX oerfaßt,
in ôetn er feXBft gmar nießt mitmirft, fottbem bie -öanpW
rotte ôer reigenôen Tffi CsmaXôa iiBerXäßt. Tiefe bringt
ißre 33acffifd;ftteid;e uni gitnt Sri;In ffe ftd; feXBft mit großem
Went 1:1 an 6en Mann. Tiefer ßüßfeße giXnt rief Beim gan=
gen puBIifum große öeiterfeit Beruor.

Ta? ©entrai=TBeater geigt einen großen ÇieBeéroman
mit ôer beXiebten gtaXia Mattgini, bereu große ftuitft mir
non nieten Trauten ßer fentten. Ter gitnt frffiXbert 6ie
Tragöbte 6e? in feiner ÇieBe getäufeßten STeibeê, 6a? an
6er Seere feine? Tafein? gitgrnttôe geßt Tie BXenbenô

fcßöne 3Xu?ftaitang unô 6a? in alten Teiten mnitôèrbarc

Spiet nerßetfen ôiefem gilnt in erfter Sinie gu feiner 33ir=

fung.
©roße SteBnXicßfeit mit ôiefem gilnt Bat ba? öiebcs= uttb

Ûrimiitalbrama „SXÎanuetta" mit ôer aus „Sota? 6'Tr" be=

Xannten Tragöbin Siegin a ÎBabet. git ôiefent-gilnt opfert
fid; ein junger SXtaitit für feilte Siebe, mirb aber int Xeßten

3XugenBXicf bureß bie SInftrengungen feiner ©etiebten ge=

rettet. SXucß biefe? iöiXb Bat infotge ber präd;tigen 3tn?=

ftattung eiltet^ nottett ©rfoXg.

Tie SicßtbitBtte an 6er ©abenerftraße, meteße biefen

gilnt geigt, Bringt attßeröem eilten Tetefitinroman mit bem

gettiaiett -Ôarrtj -öiggs, Betitelt „Stidjt rießten foil ber

Menfri;". öier flärt biefer beließte Teteftin einen feltenen
dttorb auf. moBei fid; eilte Steiße äußerft fpannenôer 3mi=
fcßenfätle ergeben. Ta bent gangen galt ein tragifdj-es 3Jttß=

nerftänbni? gu ©rititbe liegt, ergieXt biefe? 33anb attge=

meine Teilnahme ait ben ScBicfialeit ôer beteiligten fßet»

fönen.
©in antüfantes Programm laben bie ©ben-Stcßtipiele

gufanratengeftettt. 3uerÜ mirb ein • Suftfpiel gegeigt,
betitelt „öebba tat 33are", itt bem bie beliebte öebba 3?er=

tton bie Sad; m it stein be? gangen fßitBXifunt? itt ©emegttttg
fegt. Tarauf folgt ein -Saftige? ScßaitfpieX mit ber nnner?
geßlitßen Torrit SSeirter. Unter ôen Ulängen ber „2BeiB=

nad;têgXoefeit", bie bem Stüde ôen Stauten geben, fpiett
ließ eine ßiiBfcße gamiliengefcßtcBte aß. Ta? entgüdenbe
Spiel ber öauptbarftetteritt läßt un? bereit früBen Tob

auf? neue al? nnerfeßlicßen Sfertuft crfeitneit. giXntn.
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gtlnte non ©rönlanb ttnb fdjtoebifcfieitt ©auefleiß.

Ter feßmebifeße gorfrijer Tßorilb SButff, ber fieß auf
einer fßotarreife befinbet, Bat gufatranen mit bem bänifeßen
©röntanbforfeßer Snub 91a? mu ffen eine große SXngaßl Xe=

Benber Silber aufgenommen, teilroeife Bei — 85 ©rab

©elftu?, bie erft naeß feiner öetmfeßr ßeraitsfornnten, ba

er bie Öilber norßer feßen ttnb feXBft ben Text feßreiben

mill, ©r ncremigte it. a. einige non ben ©sfinto?, bie fßearp

auf feiner Sborbpolfaßrt Begleiteten, ttnb einen ôer ©e=

gleitet Tr. ©oof?. 33eim SXufBrncße ôer ©ïpebition non
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